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Editorial: Start der ITA-Nachlese 
Werte Leserinnen und Leser! 
Ich freue mich, Ihnen hiermit die erste Nummer der neuen ITA-Nachlese zu präsentieren! Wie 
in unserer Juni-Ausgabe angekündigt, haben wir uns seit dem letzten Sommer in intensiver 
Team-Arbeit runderneuert: 
 
Unsere News gibt es ab sofort als Kurzfassung für Sie zum Nachlesen. Die Vollversionen der 
Artikel finden Sie laufend auf der brandneuen Webseite des ITA. 
 
Mit unserer neuen Website wollen wir Ihnen spannenden Themen aus der Welt der TA und 
die aktuellsten News zu unserer Forschungsarbeit und internationalen Kooperationen besser 
zugänglich machen. Die zentralen Ergebnisse unserer Forschungs- und Beratungsprojekte 
finden sie in den ebenfalls neuen ITA-Dossiers. 
 
Um über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden zu bleiben, folgen Sie uns am besten auf 
Facebook und Twitter, abonnieren Sie unseren RSS-Feed, oder tragen Sie sich in unseren 
Email-Verteiler ein.  
 
Wir sind schon neugierig, ob Ihnen unser neuer Auftritt gefällt – mailen Sie uns Ihr Lob, Ihre 
Kritik oder Ihre Anmerkungen an tamail@oeaw.ac.at.  
 
Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre! 




13. österreichische TA-Konferenz 
Die 13. österreichische TA-Konferenz, die am 3. Juni 2013 an der ÖAW in Wien 
stattfinden wird, beschäftigt sich mit dem Thema Sicherheitstechnologien: 
Vorratsdatenspeicherung, Überwachungskameras, Handyortung – Technologien zur 
Kontrolle und Überwachung sind Teil unseres Tagesablaufs geworden. Die Grenzen 
unserer Privatsphäre verschwimmen in diesem komplexen System. 
 




Politik und TA 
Am 13. März startet in Prag die erste europäische Konferenz zu Technikfolgenabschätzung. 
Im Zentrum steht die Rolle der TA bei politischen Entscheidungen zu Wissenschaft und 
Technik. 
 










Rio+20 – Kreativ-Preis für ITA-Gruppe 
Im Rahmen der Initiative “RIO+20 - Wissenschaftler/innen und Jugendliche ziehen Bilanz" 
erhielten mehr als 300 Jugendlichen Einblick in die österreichische Nachhaltigkeitsforschung. 
Aufgrund der außergewöhnlichen Gestaltung des Berichtes der ITA-PraktikantInnen 
entschied sich das BMWF, einen Spezial-Preis zu vergeben: den Kreativ-Preis.  
 





Drei Fragen an Buchautor Alexander Bogner: Wissensgesellschaft, Risikogesellschaft, 
Informationsgesellschaft – Gesellschaftsdiagnosen sind beliebt. In seinem neuen, 
gleichnamigen Buch beschreibt Bogner verschiedene Formen der Gesellschaftsdiagnose. Er 
ist sich auch sicher, dass sie uns als Orientierungshilfe erhalten bleiben. 
 




Alles über Nano 
Nanotechnologie bringt, ebenso wie alle neuen Entwicklungen, sowohl Chancen als auch 
Risiken mit sich. Mit der Webseite Nanoinformation.at steht nun erstmals in Österreich ein 
übersichtliches Informationsportal zum Thema, u.a. auch zu Nanomaterialien und 
Nanoprodukten, zur Verfügung. 
 




Ethik & Gesundheit 
Am 17. September fand die Abschlussveranstaltung des Projekts „Ethik & Gesundheit – 
Unterricht jenseits normalisierender Anerkennung“ statt. Wie wirken sich neue Technologien 
auf das Verhältnis von Mensch und Medizin, oder das Leben älterer Menschen aus? Zwei 
Jahre lang haben sich SchülerInnen, StudentInnen, LehrerInnen und WissenschafterInnen 
intensiv mit diesen Fragen beschäftigt. Die Ergebnisse wurden auch als Buch präsentiert. 
 









TA-Swiss feiert 20. Geburtstag 
Das Schweizer Zentrum für Technologiefolgen-Abschätzung feierte am 29. Oktober im Paul-
Klee-Zentrum in Bern sein 20-jähriges Bestehen. Die Schwesterorganisation des ITA hat sich 
vor allem durch ihre partizipativen TA-Projekte einen Namen gemacht. Bei den „Publiforen“ 
werden Schweizer BürgerInnen direkt in die Gestaltung neuer Technologien eingebunden. 
 




TA-Portal geht online 
Die neu entwickelte Web-Plattform soll zur ersten Anlaufstelle für TA Aktivitäten in 
Europa werden. Am 22. Oktober 2012 wurde das brandneue TA-Portal 
freigeschaltet. Herzstück ist eine Datenbank zu TA-bezogenen Publikationen und 
Projekten sowie zu Basisinformationen über TA-Einrichtungen und ExpertInnen in 
Europa. 
 





ITA-Mitarbeiterin Doris Allhutter hat für ihr aktuelles Projekt "Materiell-diskursive 
Performativität im Software Design: ein soziopolitischer Ansatz“ ein vierjähriges 
Stipendium im Rahmen des Senior Postdoc-Programms Elise Richter des 
Wissenschaftsfonds (FWF) erhalten. 
 




Degrowth-Konferenz in Venedig 
Die Philosophie eines unendlichen Wirtschaftswachstums ist inzwischen für viele nichts als 
eine Ursache für globale Probleme der heutigen Zeit wie Klimawandel, Umweltzerstörung und 
soziale Ungerechtigkeiten. Im Mittelpunkt der Degrowth-Konferenz 2012 stand daher die 
Suche nach nachhaltigen Alternativen.  
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Die ITA-Nachlesen erscheinen in unregelmäßigen Abständen mehrmals jährlich und enthalten Informationen über nationale und internationale Trends in der Technikfolgenabschätzung, 
ITA-Forschungsprojekte, Publikationen der ITA-MitarbeiterInnen und ITA-Veranstaltungen. Das ITA verfolgt mit diesem periodischen Medium das Ziel, wissenschaftliche Zusammenhänge 
zwischen Technik und Gesellschaft einem breiten LeserInnenkreis zugänglich zu machen. 
